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Abstraktion I: Handlung
Handlung  Verbrechen

„Das Recht kann seiner Natur nach nur in Anwendung von 
gleichem Maßstab bestehn; aber die ungleichen Individuen 
[…] sind nur an gleichem Maßstab meßbar, soweit man sie 
unter einen gleichen Gesichtspunkt bringt, sie nur von einer 
bestimmten Seite faßt, […] von allem andern absieht.“
Karl Marx (1975) Kritik des Gothaer Programms. MEW 19 [1875]: 13-32: 21; Herv. i. Orig.

“Crime does not exist. Crime is created. First there are 
acts. Then follows a long process of giving meaning to 
these acts.”
Nils Christie (2000): Crime Control as Industry. London & New York [1993]: 22.



Abstraktion I: Handlung
Ein Aspekt einer Handlung wird abstrahiert
um sie unter Bezug auf das Strafrecht zu bewerten.
 Verbrechen
= Repression



Abstraktion II: Person
Person  Kriminelle*r

„Dies ist abstrakt gedacht, in dem Mörder nichts als dies 
Abstrakte, daß er ein Mörder ist, zu sehen und durch diese 
einfache Qualität alles übrige menschliche Wesen an ihm 
[zu] vertilgen.“
Georg Friedrich Wilhelm Hegel (1966): Wer denkt abstrakt? In: Werke. Bd. 2. Frankfurt a.M.: 575-581 [1807]: 578.

„Der Delinquent unterscheidet sich vom Rechtsbrecher 
dadurch, dass weniger seine Tat, sondern sein Leben für 
seine Charakterisierung entscheidend ist.” 
Michel Foucault (1994): Überwachen und Strafen. Frankfurt a.M. [1975]: 323.



Abstraktion II: Person
Ein Aspekt einer Person wird abstrahiert
um sie zu disziplinieren.
 Kriminelle*r
 Jede weitere Handlung verdächtig.
= Prävention („Spezialprävention“ oder „tertiäre 
Prävention“)



Abstraktion III: Gruppe
Gruppe  Kriminelle Gruppe

“the poor […] as a general category subject to 
police […]. This is because the administration of 
poverty was and is the heart of the police project”
Mark Neocleous (2000): The Fabrication of Social Order. London: 16.

… „Fremde“/„Ausländer*innen“, Jugendliche, 
Drogenszenen etc.



Abstraktion III: Gruppe
Ein Aspekt einer Gruppe wird abstrahiert
um sie zu regieren.
 Kriminelle Gruppe
Gruppenzugehörigkeit = kriminogener Faktor
 Zugriff auf alle Gruppenmitglieder
= Prävention („sekundäre Prävention“)



Abstraktion IV: Raum
Raum  krimineller Raum

“[…] there must be something about places as 
such that sustains crime”
Rodney Stark (1987): Deviant Places: A Theory of the Ecology of Crime. Criminology 25(4): 893-909: 893; Herv. i. Orig.



Abstraktion IV: Raum
Ein Aspekt eines Raumes wird abstrahiert
um seinen Inhalt zu regieren.
 Krimineller Raum
 Personen und Gruppen in diesem Raum sind 

qua Anwesenheit verdächtig.
= Prävention („Generalprävention“ oder „primäre 
Prävention“, de facto immer selektiv)
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Recht
„Gefahrengebiete“
Svenja Keitzel (2020). Varianzen der Verselbstständigung der Polizei per Gesetz. „Gefährliche Orte“ im bundesweiten Vergleich. 
Kriminologisches Journal 52: 1-19.
Moritz Assall & Carsten Gericke (2016): Zur Einhegung der Polizei. Rechtliche Interventionen gegen entgrenzte Kontrollpraktiken im öffentlichen 
Raum am Beispiel der Hamburger Gefahrengebiete. Kritische Justiz 49: 61–71.



Recht
„Gefahrengebiete“
Svenja Keitzel (2020). Varianzen der Verselbstständigung der Polizei per Gesetz. „Gefährliche Orte“ im bundesweiten Vergleich. 
Kriminologisches Journal 52: 1-19.
Moritz Assall & Carsten Gericke (2016): Zur Einhegung der Polizei. Rechtliche Interventionen gegen entgrenzte Kontrollpraktiken im öffentlichen 
Raum am Beispiel der Hamburger Gefahrengebiete. Kritische Justiz 49: 61–71.

in Zügen und Bahnhöfen „soweit auf Grund von Lageerkenntnissen 
oder grenzpolizeilicher Erfahrung anzunehmen ist, daß diese zur 
unerlaubten Einreise genutzt werden“: „jede Person kurzzeitig 
anhalten, befragen und verlangen, daß mitgeführte Ausweispapiere 
oder Grenzübertrittspapiere zur Prüfung ausgehändigt werden, sowie 
mitgeführte Sachen in Augenschein nehmen“
§ 22 Abs. 1a BPolG

Kommunale Verordnungen (gegen „Lagern“, „Betteln“, 
„Alkoholkonsum“)
Roman Thurn (2020). „… wollen nicht verstehen, was der Bürger als normal ansieht“. Das Policing von Armut durch Alkohol- und Bettelverbote 
am Münchner Hauptbahnhof. In: Daniela Hunold & Andreas Ruch (Hrsg.): Polizeiarbeit zwischen Praxishandeln und Rechtsordnung. 
Wiesbaden: 329-350.



Ideologie
z.B. „Broken Windows“: „ernsthafte Straßenkriminalität gedeiht in 
Gegenden, in denen unordentliches Verhalten unkontrolliert durchgeht“
James Q. Wilson & Georg L. Kelling (1982): Broken Windows. Atlantic Monthly 3: 29-38: 34; Übers. B.B.

= Kriminalisierung „Unordentlicher“ wg. ihrer sichtbaren Präsenz im 
öffentlichen Raum ( schwere Verbrechen durch Dritte)

 “policing poor people in poor places”
Jeffrey Fagan & Garth Davies (2000): Street Stops and Broken Windows: Terry, Race, and Disorder in New York. Fordham Urban 
Law Journal 28: 457-504: 496.
vgl. Bernd Belina (2017). „Vorbild New York“ und „Broken Windows“: Ideologien zur Legitimation der Kriminalisierung der Armen 
im Namen der Sicherheit in der unternehmerischen Stadt. In: Jocahim Häfele, Fritz  Sack, Volker Eick & Hergen Hillen (Hrsg.): 
Sicherheit und Kriminalprävention in urbanen Räumen. Wiesbaden: 29-46.



Technologie



Technologie
z.B. Predicitve Policing
nach Physique Sociale, Social Ecology, Crime Mapping, CompStat
hier: Berechnung von Orten und Zeiten zukünftiger Kriminalität (meist 
Einbruch) auf Basis registrierter Kriminalität
durch Naturwissenschaftler*innen
Ziel: “a future where computational models informed by big data will be 
able to help design effective crime mitigation and intervention 
strategies, and hopefully predict crime before it strikes”
Emilio Ferrara (2015): Toward computational crime prediction. Physics of Life Reviews 12: 28-29: 29; Herv. i. Orig.) 

“The field of criminology originated in this imaginary of identifying 
human disasters before they happen, and invoking whatever measures 
[…] would reduce the threats they pose.”
Richard V. Ericson (2007): Crime in an Insecure World. Cambridge: 156.



Schluss
(Diese) Straf- und Polizeirecht macht die Welt nicht sicherer, sondern 
organisiert Disziplinierung & Regierung meist marginalisierter Personen 
und Gruppen ohne diese Selektivität explizit machen zu müssen.
= Leistung der 4 Abstraktionen
Stattedessen?
 Konflikte dialogisch regeln (Restorative Justice, Community 

Accountablity) & Grenzen dessen aushandeln
 Abrüstung des Straf- und Polizeirechts in aufgeklärtem 

gesellschaftlichem Dialog
 Polizei für Aufgaben, die nur sie kann; für alles andere: Sozialstaat
 Polizei transparenter machen (unabhängige Beschwerdestellen, 

Kennzeichnungspflicht, Kontrollquittungen etc.)
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